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Gesetz vom 29. Juni 1983, mit dem das Wiener 
Schulgesetz geändert wird (3. Novelle zum 

Wiener Schulgesetz) 

Der Wiener Landtag hat beschlossen: 

Artikel 1 

Das Wiener Schulgesetz, LGBI. für Wien 
Nr. 20/1976, in der Fassung der Gesetze LGBI. für 
Wien Nr. 16/1979 und 26/1981 wird wie folgt 
geändert: 

1. Im § ! Abs. 2 hat an die Stelle der Wortfolge 
0 Bundes-'Taubstummeninstitut in Wien'~ die Wort­
folge ;,Bundesinstitut fur Gehörlosenbildung in 

Wien>< zu treten. 

2. Die §§ 7 und 8 haben zu lauten: 

,,Aufbau 

S 7. Die Volksschule umfaßt die Vorschulstufe 
sowie vier Schulstufen, wobei jeder Schulstufe eine 
Klasse zu entsprechen hat. 

Organisationsformen 

S 8. Volksschulen sind als vierklassige Volks­
schulen für die erste bis vierte Schulstufe zu fuhren. 
Nach Maßgabe der Anzahl der in Betracht kom­
menden Schüler sind an den Volksschulen Vor­
schulklassen einzurichten.H 

3. § 10 hat zu lauten: 

„Klassenscbillerzahl und Gruppent<ilung 

S IC. (1) Die Zahl der Schüler in einer Volks­
sehulk.lasse ausgenommen die Vorschulklasse -
darf 30 nicht übersteigen und zehn nicht unter~ 
schreiten; hievon kann aus besonderen Gründen 
(zB zur Erhaltung von Schulstandorten oder der 
höheren Schulorganisation) abgewichen werden. 

(2) Die Zahl der Schüler in einer Vorschulklasse 
darf zehn nicht unterschreiten und 20 nicht über­
schreiten. 

(3) Der U nterrieht in Leibesübungen und in 
Lebender Fremdsprache ist bei einer Schülerzahl 
von ro\ndestens 30, in Werkerziehung bei einer 
Schülerzahl von mindestens 20 statt für die gesamte 
Klasse in Schülergruppen zu erteilen. 
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( 4) In den Unterrichtsgegenständen Leibesübun­
gen und Werkerziehung können Schüler mehrerer 
Klassen einer Schule zusammengefaßt werden. 
Hiebei sind die Bestimmungen des Abs. 3 Sinnge­
rnaß anzuwenden." 

4. Die§§ 11 und 12 haben zu lauten: 

,,Aufbau 

§II. (1) Die Hauptschule umfaßt vier Schulstu­
fen (fünfte bis achte Schulstufe). 

(2) Die Schüler der Hauptschule sind ohne 
Berücksichtigung ihrer Leistungsfähigkeit in Klas­
sen zusammenzufassen. Jeder Schulstufe hat eine 
Klasse zu entsprechen. 

(3) Die Schüler jeder Schulstufe sind in den 
Pflichtgegenständen Deutsch1 Mathematik und 
Lebende Fremdsprache entsprechend der Einstu­
fung in Leistungsgruppen nach Möglichkeit in 
Schülergruppen (§ 14 Abs. 2) zusammenzufassen. 

Sonderformen 

S 12. Als Sonderformen können Hauptschulen 
oder einzelne ihrer Klassen unter besonderer 
Berücksichtigung der musischen oder der sportli­
chen Ausbildung geführt werden. Diese Haupt­
schulen haben in ihrer Bezeichnung auf die beson­
dere ß\.rt der Ausbildung Bezug zu nehmen." 

5. § 14 hat zu lauten: 

„Klassenschülerzahl und Gruppenteilung 

S 14. (1) Die Zahl der Schüler in einer Haupt­
schulklasse darf 33 nicht übersteigen und soll 20 
nicht unterschreiten; hievon kann aus besonderen 
Gründen (zB zur Erhaltung von Schulstandorten 
oder der höheren Schulorganisation) abgewichen 
werden. 

(2) Wenn im Hinblick auf die l.eistungsgruppen 
in den Unterrichtsgegenständen Deutsch; Mathe­
matik und Lebende Fremdsprache eigene Schüler­
gruppen eingerichtet werden (§ 11 Abs. 3), darf die 
Schülerzahl in den Schülergruppen 30 nicht über­
steigen; im Durchschnitt 15 und in der einzelnen 
Schülergruppe acht nicht unterschreiten. Auf jeder 
Schulstufe und in jedem Pflichtgegenstand darf die 
Anzahl der Schülergruppen die Anzahl der Klassen 
um eine, ab sechs Klassen om zwei überschreiten. 
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